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Kernergebnisse 

1 12 Millionen Deutsche nutzen ein Smartphone – und die 
Zahl wird weiter steigen. 

2 Auch Smartphones bereiten Kaufentscheidungen von 
Konsumenten vor... 

3 ...M-Commerce muss jedoch noch klarer seine Vorteile 
kommunizieren... 

4 ... und Unternehmen müssen ihre ersten mobilen Schritte 
professionalisieren und Resourcen einsetzen. 



 Methode 
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Marktforschung zum mobilen Internet 

Die folgenden Daten stammen aus verschiedenen Quellen: 

1.! Mobile Consumer Evolution 

•! Methode: 2-stufige Erhebung 

1.! Telefon-Interviews: Gesamtbevölkerung 18+ Jahre 

2.! Online-Interviews: Smartphone-Nutzer 18+ Jahre 

•! Stichprobe: n = 2.000 pro Studie (Deutschland) 

2.! Mobile Advertiser Outlook 

•! Methode:  

1.! Telefon-Interviews: CMOs oder ähnliche Entscheider bei 
den Top 500 Onlinewerbetreibenden 

•! Stichprobe: n = 200 (Deutschland)  



12 Millionen Deutsche nutzen 
ein Smartphone – und die Zahl 
wird weiter steigen 
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Fokus der B2C Studie: Private Smartphone-
Nutzer 

Keine Betrachtung von Smartphone-
Nutzern, die das Smartphone 

ausschießlich geschäftlich nutzen* 

* Werden im folgenden als private Smartphonenutzer bezeichnet 



Smartphonepenetration in Deutschland 
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18% 
Private 

Smartphone-
nutzer in 

Deutschland 

Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011 
* Anzahl der Deutschen ab 18 Jahren 
! 18% x 67 Mio = 12 Millionen private  Smartphonenutzer 



Der mobile Nutzer 
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Der typische Smartphonenutzer: 

•! Eher männlich (70%) 

•! Durchschnittsalter: 35 Jahre 

•! Gebildet* (58%) und  

•! arbeitet Vollzeit (66%) 

Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011  
* Unter Bildung fällt Abitur und Hochschulstudium 



56%  
 nutzen ihr Smart-
phone zum Zeit-

vertreib in Pausen 

200 
Millionen 

mobile playbacks pro 
Tag auf YouTube 

Google Confidential and Proprietary 9 Quelle: Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011, Basis: High-end device Nutzer High-End: Android und iOS oder großes 
Display und Touchscreen); Google interne Daten data 

49%  
nutzen das 

Smartphone, wenn 
sie sofort etwas 
wissen wollen 

Lückenfüller und Information! 



10 

Stationäre und mobile Internetnutzung 
» 80% der täglichen stationären Internetnutzer, verwenden auch täglich 
das mobile Internet 

42 50 

80 
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Desktop 
Seltener 

Desktop 
Täglich 

Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011  
Basis:  Private Smartphonenutzer, die das Internet auf dem Smartphone oder auf dem PC nutzen (n=2000) 
Q31:  Wie häufig nutzen Sie das Internet auf Ihrem Smartphone oder auf dem PC? 

Desktop 
Wöchentlich 

Tägliche 
mobile 
Nutzung 

Wöchentliche 
mobile 
Nutzung 

Seltenere 
mobile 
Nutzung 



Auch Smartphones bereiten 
Kaufentscheidungen von 
Konsumenten vor... 
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Mobile Vorbereitung von Kaufentscheidungen 

1.! Klassische Onlinebetrachtung von Unternehmen: 

•! Nur die Performance von Online wird analysiert: Diese lässt sich über 
Tracking abbilden und ist die Basis für die Wirkungsmessung von 
Onlinewerbung – was aber den ROPO-Effekt unberücksichtigt lässt. 

2.! ROPO (Research Online, Purchase Offline): 

•! Durch verschiedene Studien konnte belegt werden, dass es eine 
Verbindung zwischen einem Onlinewerbekontakt und einem Kauf im 
stationären Handel gibt und somit die Werbewirksamkeitsmessung 
um diesen Faktor erweitert werden muss. 

3.! Mobile als weiterer Recherche-Kanal: 

•! Mobile Recherche geht oft einem Online- oder Offlinekauf voraus. Mit 
der mobilen Werbung kommt nun also ein weiterer Kanal dazu, der 
eine kanalübergreifende Analyse der Werbeeffektivität noch wichtiger 
macht.  

  ! Die Zuordnung des Erfolges zu einem Marketing-
       Kanal wird schwieriger!   



Research Mobile und Kauf - Geschäftsreisen 
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Recherche 
auf dem 
Smart-
phone 

Kauf 
Smart-
phone 

Kauf 
Offline 

» 38% von denjenigen, die auf dem Smartphone recherchieren, 
kaufen dann auf dem Computer zu Hause. 

Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011  
Basis:  Private Smartphonenutzer, die das Internet auf dem Smartphone nutzen und nach Geschäftsreiseprodukten gesucht haben, 

n= 514 
Q48:  Bitte geben Sie für jedes Produkt/jede Dienstleistung an, welche Aussage auf Sie zutrifft. 

Kauf im 
Internet 

Kein Kauf 

100% 19% 

38% 

12% 

31% 



Research Mobile und Kauf - Entertainment 
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» Bereits 23% der Smartphonenutzer, die auf dem Smartphone 
recherchiert haben, kaufen das Produkt dann auf dem Smartphone. 

Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011  
Basis:   Private Smartphonenutzer, die das Internet auf dem Smartphone nutzen und nach Entertainmentprodukten gesucht haben, 

n= 769 
Q48:  Bitte geben Sie für jedes Produkt/jede Dienstleistung an, welche Aussage auf Sie zutrifft. 
Entertainment: DVDs. Spiele, Konzerttickets, Onlinespielerlaubnis   

Kein Kauf 

100% 23% 

31% 

15% 

31% 

Recherche 
auf dem 
Smart-
phone 

Kauf 
Smart-
phone 

Kauf 
Offline 

Kauf im 
Internet 



65% gehen 

nicht ohne ihr 
Smartphone aus 

dem Haus 

Google Confidential and Proprietary 15 Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011, Basis: High-end device Nutzer High-End: Android und iOS oder großes 
Display und Touchscreen) 

Shopping companion! 

28% haben 

ganz bewusst das 
Smartphone beim 

Einkaufen dabei, um 
Preise vergleichen 

zu können 



...M-Commerce muss jedoch 
noch klarer seine Vorteile 
kommunizieren... 
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Herausforderungen für M-Commerce 

Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011  
Basis:  Private Smartphonenutzer, die das Internet auf dem Smartphone nutzen (n=2000) 
Q44:  Haben Sie jemals ein Produkt oder Service über der Smartphone  gekauft? 
Q46:  Warum haben Sie noch nichts mit dem Smartphone eingekauft? (n=558) 

» Werbetreibende müssen M-Commerce vertrauenerweckender, 
einfacher und günstiger machen. 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Ich ziehe es vor, dafür den 
PC/Laptop zu benutzen 

Fühlt sich nicht sicher an 

Zu kompliziert 

Zu teuer 

n= 1442 

n= 2000 



Mobile Webseitenqualität und -nutzbarkeit 
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61% 

Erwarten, dass mobile 
Webseiten so einfach 

nutzbar sind wie 
herkömmliche 

Internetwebseiten 

37% 

der befragten 
Onlinespender in 

Deutschland geben an, eine 
für das mobile Internet 
optimierte Webseite zu 

haben 
Quelle: Ipsos Mobile Consumer Evolution, 2011  
Basis:  Private Smartphonenutzer, die das Internet auf dem Smartphone nutzen (n=2000) 

Quelle : TNS Infratest Mobile Advertiser Outlook, 2011 
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Mobile Commerce aus Unternehmenssicht  
» Mobile Commerce ist noch in einer frühen Phase und nur wenig 
Unternehmen haben eine M-Commerce Lösung für Kunden. 

Quelle : TNS Infratest Mobile Advertiser Outlook, 2011 
Basis:   Alle Befragten n=200 
Q32:  Welche der folgenden Mobile Commerce Lösungen bieten Sie Ihren Kunden an? 

66% 
haben keine 

Mobile 
Commerce 

Lösung 



... und Unternehmen Ihre ersten 
mobilen Schritte 
professionalisieren und 
Resourcen einsetzen 
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Unternehmensmeinung zu mobilen Werbung 
» Derzeit eher eine Zukunftsoption – und noch sehr frustrierend, 
wenn keine eigene Website vorhanden ist. 

56%  
sagen, dass die 
fehlende mobile 

Website die mobilen 
Aktivitäten hindert 

Quelle: TNS Infratest Mobile Advertiser Outlook, 2011 
Basis:  Alle Befragten n=200 (Top-2) 
Q32:  Bitte sagen Sie uns, wie Ihr Unternehmen den folgenden Statements zustimmt.  Bitte antworten Sie auf einer Skala von 1 

bis 5. „1“ bedeutet, dass Sie dem Statement überhaupt nicht zustimmen  und „5“ bedeutet, dass Sie komplett zustimmen. 

58% sehen 

Mobile als eine 
Zukunftsoption für ihr 

Geschäft 
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Derzeit noch bei 20% ein eigener Kanal…  
» Noch 20% der Unternehmen sehen mobile Kampagnen derzeit 
unabhängig von anderen Werbeaktivitäten. 

20% 

35% 

27% 

19% ...unabhängig von anderen 
Werbemaßnahmen 

...ist teilweise angelehnt and 
andere Werbemaßnahmen 

...ist eng angelehnt and 
andere Werbemaßnahmen 

Weiß nicht / Keine Antwort 

Strategische Verbindung mit anderen Marketingkampagnen 

Alle Befragten 

Die mobile Strategie ist... 

Quelle: TNS Infratest Mobile Advertiser Outlook, 2011 
Basis:  Alle Befragten n=200 
Q34:  Wie ist Ihre mobile Stretagei mit den anderen Werbeaktivitäten verbunden?  
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...ohne ausreichende Ressourcen 
» Personelle Ressourcen, Zeit, Technologie und Kosten sind die 
entscheidenden Hürden für Mobile Commerce Aktivitäten. 

46% 
39% 36% 36% 35% 

0% 

20% 

40% 

60% 

80% 

100% 

Keine personellen 
Ressourcen 

Fehlende 
technische 

Vorraussetzungen 

Keine Zeit Produkt ist zu 
hochpreisig 

Mobiler Traffic zu 
gering 

Quelle: TNS Infratest Mobile Advertiser Outlook, 2011 
Basis:  Alle Befragten n=200 
Q32:  Was sind die Hürden für mobile Commerce in den nächsten 12 Monaten? Top 2 Boxes 
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Wenn Engagement, dann positive KPIs 

37% haben eine 

mobil optimierte 
Webseite 

Anstieg des mobilen Websitetraffics 

Anstieg der Bekanntheit von Produkten und 
Services 

Anstieg der Onlinewebsitetraffics 

Anstieg der Conversions auf der mobilen Seite 

75% 

62% 

51% 

43% 

Effekte durch die mobil optimierte Webseite 

Unternehmen mit mobil optimierter Webseite 

Quelle: TNS Infratest Mobile Advertiser Outlook, 2011 
Basis:  Alle Befragten n=200 
Q16:  Hat Ihr Unternhemen eine mobile optimierte Webseite? 
Basis:  Unternehmen, die eine mobile optimierte Webseite haben n=73 
Q19:  Welche Effekte haben Sie festgestellt, seit Sie eine mobile optimierte Webseite haben?  

» Mehr Traffic auf der Webseite ist einer positiven Effekte der mobil 
optimierten Webseite. 
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